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Bestrafung 
bei mehrfacher Gesetzesverletzung 

§63

(1) Bei mehrfacher Gesetzesverletzung 
sind alle Strafrechtsnormen anzuwenden, 
die den Charakter und die Schwere des ge­
samten strafbaren Handelns kennzeichnen.

(2) Eine mehrfache Gesetzesverletzung 
liegt vor, wenn der Täter durch eine Tat zu­
gleich mehrere Strafrechtsnormen (Tatein­
heit) oder durch mehrere Taten verschie­
dene Strafrechtsnormen oder dieselbe Straf­
rechtsnorm mehrfach verletzt (Tatmehr­
heit).

§64

(1) Bei Bestrafung wegen mehrfacher Ge­
setzesverletzung hat das Gericht eine 
Hauptstrafe auszusprechen, die dem Cha­
rakter und der Schwere des gesamten straf­
baren Handelns angemessen und in einem 
der verletzten Gesetze angedroht ist.

(2) Das Mindestmaß einer Freiheitsstrafe 
wird durch die höchste Untergrenze und ihr 
Höchstmaß durch die höchste Obergrenze 
der in den angewandten Gesetzen ange­
drohten Freiheitsstrafen bestimmt.

(3) Erfordern bei einer Verurteilung we­
gen mehrerer Straftaten (Tatmehrheit) der 
Charakter und die Schwere des gesamten 
strafbaren Handelns eine schwerere Frei­
heitsstrafe, als es die höchste Obergrenze 
zuläßt, kann das Gericht diese über­
schreiten, jedoch nicht um mehr als die 
Hälfte. Das gesetzliche Höchstmaß darf 
nicht überschritten werden..

(4) Bei Verurteilung zu Freiheitsstrafen 
wegen einer Handlung, die vor einer frühe­
ren Verurteilung begangen wurde, ist nach 
den Absätzen 1 bis 3 eine neue Strafe fest­
zusetzen, sofern eine bereits verhängte 
Freiheitsstrafe noch nicht vollzogen, ver­
jährt oder erlassen ist.

Hinweis: Vgl. auch §355 StPO.

4. Kapitel
Besonderheiten der straf rechtlichen Verantwortlichkeit Jugendlicher

§65
Strafrechtliche Verantwortlichkeit 

Jugendlicher

(1) Jugendliche sind unter Beachtung 
der besonderen Bestimmungen dieses Ge­
setzes strafrechtlich verantwortlich.

(2) Jugendlicher im Sinne der Strafge­
setze ist, wer über vierzehn, aber noch nicht 
achtzehn Jahre alt ist.

(3) Bei der Feststellung und Verwirk­
lichung der strafrechtlichen Verantwortlich­
keit eines Jugendlichen sind seine entwick­
lungsbedingten Besonderheiten zu berück­
sichtigen und Maßnahmen einzuleiten, um 
die Erziehungsverhältnisse des Jugendlichen 
positiv zu gestalten und seine Persönlich­
keitsentwicklung und sein Hineinwachsen 
in die gesellschaftliche Verantwortung 
wirksam zu unterstützen,

§66
Schuldfähigkeit

Die persönliche Voraussetzung für die 
strafrechtliche Verantwortlichkeit eines Ju­

gendlichen (Schuldfähigkeit) ist in jedem 
Verfahren ausdrücklich festzustellen. Sie 
liegt vor, wenn der Jugendliche auf Grund 
des Entwicklungsstandes seiner Persönlich­
keit fähig war, sich bei seiner Entscheidung 
zur Tat von den hierfür geltenden Regeln 
des gesellschaftlichen Zusammenlebens lei­
ten zu lassen.

Hinweis: Vgl. Voraussetzungen für die 
Beiziehung von forensischen Gutachten zur 
Prüfung der Zurechnungsfähigkeit (§§ 15, 
16 StGB) und der Schuldfähigkeit (§ 66 
StGB) von Tätern; Beschluß des Präsidiums 
des OG V. 30.10.1972 - I РгВ 1 - 112 - 
3/72 (NJ 1972 H. 22 Beil. 4/72), hier aus- 
zugsw. abgedr.:
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3. Grundsätze für die Beiziehung von 

psychologischen Gutachten zur Prüfung 
der Schuldfähigkeit Jugendlicher

Bei Zweifeln an der Schuldfähigkeit Ju­
gendlicher ist ein psychologisches Gutachten 
beizuziehen. Die Prüfung dieser Frage muß


